
Wir fahren mit dem Auto nach St. 
Johann auf der B 164 in Richtung 
Fieberbrunn.  Ziemlich in der Mitte 
zwischen den zwei Orten beginnen wir 
unsere Radtour. Es kommt rechts 
einmal ein Hinweisschild 
Tierkörperverwertung und Erdbau 
Grander. Jetzt aufpassen - links kommt 
eine Haltestelle (Mühlbach), an der 
auch eine kleine Teerstraße weggeht. 
Den Pkw bei der Haltestelle so parken, 
dass er nicht behindert (neben dem 
Teer ist das möglich). Ihr findet keinen 
anderen Parkplatz an dem der Wagen 
nicht behindert. Dann gehts mit dem 
Bike los. 

Wir überqueren die Bundesstraße und fahren ca. 200 Meter auf dem dortigen Radweg zurück in die 
Richtung, aus der wir gekommen sind. Dann geht es links auf einer kleinen Teerstraße vorbei an einer 
Baumschule in Richtung Berg. Wir finden an dieser Einmündung Hinweisschilder auf unsere Tour 
(Kitzbüheler Horn -gelbes Schild, Bikestrecke Raintalalm - blaues Schild). 

Dieser Einfädler ist wichtig, denn bereits vorher gehen von 
der B 164 drei mal beschilderte Wege in Richtung 
Kitzbühler Horn weg. Die sind aber nicht für Biker! 
Nachdem wir also unseren Weg gefunden haben, ist die 
weitere Orientierung absolut kein Problem. Das blaue 
Hinweisschild Raintalalm begleitet uns die ganze Zeit. 
Gleich von Beginn an gehts es ordentlich bergauf. Zuerst 
auf einer Teerstraße und nach einer Schranke auf einem 
sehr gutem Almweg. Wir gewinnen ordentlich an Höhe und 
kommen nach der Waldgrenze auf die Reisenbergalmen 
von wo man schon einen schönen Blick auf das 
Kitzbüheler Horn hat (Bild 1). 
Dort wird es wieder flacher und danach gehts es sogar 
etwas bergab zur Trattlgrundalm. Danach schraubt sich 
der Weg aber gleich wieder aufwärts, an der Raintalalm 
(1290 Meter -bewirtschaftet) vorbei in Richtung Gipfel. 
Am Kamm angekommen sieht man zur Zeit die 
Riesenbaustelle des zukünftigen Speichersees zur 

Schneegewinnung. Der frühere Weg ist jetzt nicht mehr möglich. 
Deshalb an der Sperrtafel rechts den Wiesenweg fahren zur Hornköpflhütte (1773 Meter). Spätestens da 
ist eine Rast fällig und die dazugehörige Aussicht ist gewaltig (Bild 2). Die Hütte ist empfehlenswert.
Danach geht es den steilen Wiesenhang an der Hütte kurz aufwärts und dann auf die neue Straße, die jetzt 
links an der Hütte vorbeiführt. Im Moment (Ende August 2016) ist da alles noch im Bau aber das geht 
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schon. Wie das letztendlich wird, weiß ich leider noch 
nicht. Unser Ziel ist auf alle Fälle die Teerstraße, die zum 
Gipfel des Kitzbühler Horn führt. Und die ist zu sehen, 
notfalls also auch querbeet kurz schieben. Nicht auf den 
Wanderweg rechts, da gehts für Radler nicht weiter!

Wer noch 200 Höhenmeter extra draufpacken will, kann 
jetzt noch auf der Straße zum Gipfel fahren und den 
Alpenblumengarten besichtigen. Ich hatte das früher 
schon erledigt und bin deshalb auf der Teerstraße bergab 
in Richtung Kitzbühel gefahren. Also immer abwärts, bis 
die Bremsen glühen (das kann - sollte aber besser nicht - 
passieren, bei dem Gefälle und der Länge). Dort wo die 
ersten Häuser wieder stehen (nach einer ersten geraden 
Strecke) scharf rechts in eine kleine Teerstraße 
(Römerweg) abbiegen. Jetzt begleiten uns wieder die 
grünen Radwegeschilder in Richtung St. Johann. Der 
Weg ist Autofrei und sehr schön mit einem freien Blick 
zum Kaiser (Bild 4). 

Zuerst geteert geht er in einen wunderbaren Wiesenweg 
über, bis wir am Egger Werk vorbei nach St. Johann 
kommen. Wir fahren (jetzt am Radweg neben der Straße) 
in den Ort, durch die komplette Fußgängerzone und an 
deren Ende queren wir die B 164 auf die rechte 
Straßenseite. Jetzt über die Brücke der Fieberbrunner 
Ache und dann geht es  nach ca. 20 Meter scharf rechts 
(grünes Radwegeschild Fieberbrunn) auf den jetzt 
durchgehend geteerten Radweg in Richtung Fieberbrunn. 

Vorbei am Sportflugplatz von St. Johann, immer der Ache 
entlang, kommen wir auf eine Querstraße. Dort biegt der 
Radweg nach links ab. Wir müssen kurz bergauf und 
dann wieder (nach dem ersten Hof) nach rechts. Nicht zu 
verfehlen, Schilder sind dort gut sichtbar.  
Jetzt geht es mal etwas rauf und runter, aber eigentlich 
nicht der Rede wert. Dabei haben wir wieder schöne 
Blicke zum Kitzbühler Horn ( Bild 5). Immer geradeaus, es 
kommt einmal ein Schild „Grieswirt“. Hier bitte nicht nach 
rechts abbiegen. Wir fahren geradeaus, bis zur nächsten 
Möglichkeit den Radweg, der weiter nach Fieberbrunn 
führt, nach rechts zu verlassen. Erst noch vorbei an der 
Auffahrt zum Trattberg und dann in Mühlbach rechts den 
Berg hinunter, die Bahnlinie unterqueren und über die 
Brücke der Fieberbrunner Ache. 
Und schon sind wir wieder an der Bushaltestelle und an 
der B 164 und beim Auto. 
Der Kreis ist geschlossen und eine schöne Radtour 
wieder mal zu Ende.

Bilder und Text: Markus Tettenhammer, Marquartstein

�  von 22

Bild oben: Blick von der Terrasse der 
Hornköpflhütte in Richtung Jochberg und Tauern
Bild unten: Panorama kurz oberhalb der 
Gaststätte Alpenhaus in Richtung Hahnenkamm / 
Pengelstein

Bild oben: Blick von kurz nach der 
Friedensiedlung in Richtung Wilder Kaiser
Bild unten: Blick auf das Kitzbüheler Horn von 
St. Johann aus


